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Wertschätzung !

Begegnen wir uns mit



Im Berichtsjahr 2019 hat die Umsetzung des Projekts «Fronalp»

grosse Fortschritte gemacht. Das Richtfest fand am 26.09.2019

statt. In der Zwischenzeit erkennt man, was für die Zukunft auf

dem Bauareal entsteht.

Verwaltungsrat

2019 war in allen Belangen ein erfreuliches Jahr. Seit 2016 sind

die Bewohnendenzahlen wieder gestiegen. Gegenüber 2018

sind es über 1'000 Bewohnendentage mehr. Dies gibt wieder

Hoffnung für die Zukunft.

Für die Flexibilität, die unterschiedlichen Arbeitsaufkommen zu

bewältigen, gehört den Mitarbeitenden eine sehr hohe

Wertschätzung. Die wöchentlichen Schwankungen zwischen der

höchsten Bewohneranzahl von 192 zur tiefsten Anzahl von 173

erfordern eine enorme Planung der Pflegeinsätze.

Eine Delegation der APGN, bestehend aus dem VR-Präsidenten,

dem VR-Vizepräsidenten und dem Geschäftsführer, hat sich zu-

sammen mit einer Delegation des Gemeinderats mit der Eigner-

strategie, mit der Leistungsvereinbarung und mit dem

Organisationsreglement auseinandergesetzt. Anlässlich der

Gemeindeversammlung vom November 2019 wurde das

Ergebnis den Stimmbürgern von Glarus Nord unterbreitet, und

von diesen gutgeheissen.

Seit längerer Zeit beschäftigt sich der Verwaltungsrat mit dem

neuen Pflege- und Betreuungsgesetz. Selbstverständlich nahm

er an der Vernehmlassung teil. An der nächsten Landsgemeinde

kann das Glarner Stimmvolk darüber abstimmen. Die Inkraft-

setzung ist für den 01.01.2022 geplant, was auch in unseren drei

Heimen zu einschneidenden Veränderungen führen wird.

Strategie 2020

Die vorgängig erwähnte geplante Umsetzung des Pflege- und

Betreuungsgesetzes tangiert natürlich auch die Strategie der

APGN. Am 18.02.2020 fand der Strategieworkshop zusammen

mit der Geschäftsleitung statt. Durch das Pflege- und Betreuungs-

gesetz werden Bewohnende in den Pflegestufen 1 bis 3 weniger in

unsere 3 Heime eintreten. Sie werden durch die Spitex betreut

und gepflegt werden. Das Ziel unserer Strategie muss sein, neue

Angebote für die leeren Heimzimmer zu finden. Wir werden im

Geschäftsbericht 2020 wieder daüber informieren.

Steigende Bewohnendenzahlen

Die im letzten Jahresbericht erwähnte Problematik der rück-

läufigen Wirtschaftlichkeit durch die sinkenden Bewohnerzahlen

hat sich 2019 ein wenig entspannt. Sofortmassnahmen aus dem

letztjährigen Strategieworkshop wurden sehr gut umgesetzt.

Das erste Mal seit 2016 sind die Bewohnendenzahlen wieder

gestiegen. Gegenüber 2018 hatten wir über 1000 Bewohn-

endentage mehr.

Wir hoffen, dass diese positive Entwicklung im 2020 weitergeht.

Bauprojekt Fronalp

Ab der zweiten Jahreshälfte wurde mehr und mehr ersichtlich,

was auf dem Bauareal genau entsteht. Der Zügeltermin Juli 2020

ist bereits festgelegt. Einige weitere Informationen diesbezüglich

finden Sie im Bericht des Baupräsidenten Ruedi Schwitter.

Finanzergebnis 2019

Im Budget 2019 mussten wir einen kleinen Rückschlag von CHF

36`000 budgetieren. Im 1.und 2. Quartal gab es leider sehr

viele Bewohneraustritte infolge Todesfalls. Im 3. und 4. Quartal

dafür ein sehr grosses Wachstum der Bewohnerzahlen. Daraus

resultierten 1'092 Pensionstage mehr als im Vorjahr; gegen-

über dem Budget sogar 1'596 Pensionstage mehr. Das Resultat

ergibt automatisch einen guten Jahresabschluss mit einem

Unternehmensgewinn von CHF 344'823.32.

Für die Zukunft hoffen wir, dass sich der Trend seit dem dritten

Quartal mit den steigenden Bewohnerzahlen weiter fortsetzt

und konsolidiert.

Personal

Wie einleitend mitgeteilt, gehört unseren Mitarbeitenden eine

hohe Wertschätzung. Denn es ist nicht möglich, sofort auf die

hohe Zunahme von Bewohnenden ab dem 3. Quartal zu reagieren

und Personal anzustellen. Die Personalsuche wurde selbst-

verständlich sofort eingeleitet. Da der Arbeitsmarkt für gutes

Pflegepersonal aber ausgetrocknet ist und deshalb nicht sofort

zusätzliches Personal eingestellt werden konnte, danken wir allen

Mitarbeitenden für die grosse Flexibilität bei der Dienstplan-

gestaltung.

Verwaltungsrat (VR)
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Der Verwaltungsrat hat deshalb entschieden, dass ein Teil des

Geschäftserfolgs an die Mitarbeitenden weitergegeben wird.

Die Auszahlung erfolgt im Frühjahr 2020.

In diesem Sinne möchte der Verwaltungsrat der Geschäfts-

leitung und allen Mitarbeitenden den besten Dank aussprechen

für ihren wertvollen und geschätzten Einsatz.

Ausblick

Das Pflege- und Betreuungsgesetz kommt vor die Lands-

gemeinde 2020. Unsere Strategie muss dem Gesetz Rechnung

tragen. Der erwartete Abbau an Pflege- und Betreuungsplätzen

muss mit neuen Angeboten und Dienstleistungen aufgefangen

werden können, z.B. mit Wohnen mit Service.

Diese einschneidenden Veränderungen sind für die Alters- und

Pflegeheime die grösste Herausforderung der Zukunft.

Fritz Noser

Verwaltungsratspräsident APGN
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Glarus Nord, im März 2020



Nachdem im letztjährigen Jahresbericht die Zusammenarbeit als

besonderes Thema beschrieben wurde, was in unserem Bereich

eigentlich nichts Besonderes sein sollte, geht es dieses Jahr um

»Wertschätzung».

Sie, geschätzte lesende Person, werden sich vermutlich fragen,

warum die Alters- und Pflegeheime Glarus Nord (APGN) in den

Jahresberichten jeweils ein besonderes Thema beschreiben. Das

hat einen speziellen Grund. Darauf werde ich später ausführlich

eingehen.

Was bedeutet für Sie Wertschätzung? Ich bitte Sie kurz nach-

zudenken, was Sie persönlich als wertschätzend empfinden.

Ist ein grosses Geschenk angebracht oder ist ein kleines

ausreichend? Reicht ein DANKE aus oder ist ein Trinkgeld

notwendig? Ein Lächeln? Im privaten bzw. persönlichen Bereich

hört man, Wertschätzung sei, Zeit miteinander zu verbringen. Im

Duden bedeutet Wertschätzung: Ansehen, Achtung, An-

erkennung, hohe Einschätzung. Als Synonyme werden: Achtung,

Anerkennung, Bewunderung, Ehrfurcht, Hochachtung, Hoch-

schätzung, Liebe, Respekt und Verehrung aufgelistet.

Auf der Internet-Seite "Karrierebibel.de" fand ich für mich gute

Aspekte zum Thema. Dort liest man: "Umgangssprachlich wird

Wertschätzung oft mit Lob und der Anerkennung von Leistung

gleichgesetzt". Doch das geht zu wenig weit. Wertschätzung ist

mehr – es ist eine Herzens- und Geisteshaltung, die immer auch

den Menschen sieht und nicht nur dessen Ertrag.

Laut Definition bei Wikipedia bedeutet Wertschätzung:

… die positive Bewertung eines anderen Menschen. Sie gründet

auf eine innere allgemeine Haltung anderen gegenüber.

Wertschätzung betrifft einen Menschen als Ganzes, sein Wesen.

Sie ist eher unabhängig von Taten oder Leistung, auch wenn

solche die subjektive Einschätzung über eine Person und damit

die Wertschätzung beeinflussen.

Wertschätzung ist verbunden mit Respekt, Wohlwollen und

Anerkennung und drückt sich aus in Zugewandtheit, Interesse,

Aufmerksamkeit, Freundlichkeit.

Mehrere Gründe haben mich dazu bewogen, dieses Jahr speziell

zur oder über die Wertschätzung zu schreiben. Erstens, weil die

Themen Zusammenarbeit (2018) und Wertschätzung (2019)

sowie die in den nächsten Jahren folgenden alle mit dem Thema

meiner Masterarbeit zu tun haben. Im 2019 durfte ich an der

Fachhochschule Nordwestschweiz, Hochschule für Wirtschaft

mein MBA-Studium (Master of Business Administration)

beenden. Das Thema der Abschlussarbeit lautete: "Entwicklung

eines Unternehmenskultur-Konzepts für die APGN (mit

Massnahmen für die nächsten fünf Jahre) unter Berück-

sichtigung der relevanten strategischen Aussagen, organi-

satorischen, strukturellen und systemischen Gegebenheiten".

Aber keine Angst, Sie müssen diesen Jahresbericht jetzt nicht zur

Seite legen. Es folgt keine Abhandlung oder Zusammenfassung.

Aufgezeigt wird nur, wie es dazu kam, dass immer «Schlagworte»

als besonderes Thema in den Jahresberichten verwendet

werden. Sie können bestimmt nachvollziehen, dass Zusammen-

arbeit, Wertschätzung sowie die noch folgenden Themen auch

sehr viel mit Kultur zu tun haben. Auch deswegen erarbeiten die

APGN seit diesem Jahr intensiv ihre Unternehmens-Strategie.

Dabei geht es, nebst vielem anderem, um Kultur. Kultur hat sehr

viel mit Werten zu tun. Und was für Werte haben wir? Was

vertreten wir oder besser, wofür stehen wir ein? Seit diesem Jahr

sind alle 18 Teams der APGN daran, ihre Werte zu definieren und

zu beschreiben. Daraus wird dann ein Werte-Leitbild entstehen.

In unserem Arbeitsbereich werden zwar viele Werte gelebt, sind

aber nicht beschrieben. Und oft kommt es vor, dass wir indirekt,

ohne genaue Bezeichnung, darüber reden und davon ausgehen,

dass es allen klar ist. Ein kurzes einleitendes Beispiel, was Wert-

schätzung für Sie bedeutet, hatten wir ja schon. Als letztes nun,

möchte ich Ihnen kurz zeigen, wie tiefgründig das Thema Kultur

und Werte sein kann. Erklären Sie bitte Ihrem Gegenüber, was für

Sie Loyalität genau bedeutet und was Sie darunter verstehen. Sie

merken, wie schwierig das ist.

Ausschlaggebend für das Thema Werschätzung war auch, dass

Mitarbeitende, die kündigten und nach dem Grund gefragt

wurden, äusserten: «Mangelnde Wertschätzung». Diese

Aussage beschäftigte mich natürlich und rief eine Reflexion dies-

bezüglich hervor.

In den APGN zeigt sich Wertschätzung sehr vielfältig. Die übliche

Arbeitgeber-Wertschätzung z.B. darin, dass es Dienstjubiläums-

Geschenke gibt: zur Hochzeit ein Bargeld-Geschenk zu CHF

300.00, bei Eintritt «Herzlich Willkommen»-Pralinen und bei der

Pensionierung ebenfalls ein Geschenk. Ausserdem gibt es jedes

Jahr ein Weihnachtsessen und einen Grillabend für alle Mit-

arbeitenden. Zusätzlich zeigen wir Wertschätzung, indem jeder

Mitarbeitende eine Geburtstagskarte mit einem Gutschein und

zu Weihnachten ebenfalls eine Karte mit einem Gutschein erhält.

Bei ca. 200 Mitarbeitenden sind das bereits Auslagen von CHF

10'000.00 (nur die Gutscheine).

Geschäftsführer (GF)
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Bei Spitalaufenthalten bekommen alle Mitarbeitenden eine

Genesungskarte und einen Blumenstrauss zu ca. CHF 40.00.

Jedes Team durfte 2019 zusätzlich auf Kosten der APGN zu-

sammen essen gehen.

Das sind die monetären Geschenke, von denen alle Mit-

arbeitenden profitieren.

In diesem Jahr führten wir als Geschäftsleitung - nach der Idee

der neuen hauswirtschaftlichen Betriebsleiterin Ruth Rüegs-

egger - eine besondere Aktion durch. Morgens ab 05:30 Uhr

stand die gesamte Geschäftsleitung an verschiedenen Tagen und

an jedem Standort vor dem Personaleingang, überreichte allen

Mitarbeitenden ein Pralinensäckli und bedankte sich per Hand-

schlag für ihren wertvollen Einsatz. Sie, liebe Lesende, können

sich die überraschten, verdutzten und mitunter auch er-

schreckten Gesichter nicht vorstellen. Sehr schön war es dann

natürlich, nachdem sie erkannten um was es ging, die erfreuten

Mienen zu sehen.

Unseren freiwilligen helfenden Personen, die uns auf vielfältige

Art und Weise unterstützen und ohne die einige Dienst-

leistungen, von denen die Bewohnenden profitieren, gar nicht

möglich wären, zeigen wir natürlich auch Wertschätzung. Sie

werden jedes Jahr standortübergreifend zu einem feinen Nacht-

essen eingeladen.

Den Angehörigen gegenüber bringen wir Wertschätzung

entgegen, natürlich nebst den sonst üblichen Dingen, indem

jeder Bewohnende zwei von ihnen zur Weihnachtsfeier mit

anschliessendem Festessen einladen darf.

Unsere weiteren Anspruchsgruppen, z.B. Lieferanten und

Handwerker, werden von den GL- und Kader-Mitarbeitenden,

mit denen sie zusammenarbeiten, zum Znüni oder Mittagessen

eingeladen.

Wie zeigt sich Wertschätzung noch? In den einzelnen Bereichen?

Bereichsübergreifend?

Nachfolgend Aussagen verschiedener Bereiche oder Einzel-

personen.

Zuerst die neue Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin und

Mitglied der Geschäftsleitung Ruth Rüegsegger, die im 2019

startete:

"Bei meinem Stellenantritt im April 2019 durfte ich eine sehr

offene, hilfsbereite und wertschätzende Seite der APGN-Mit-

arbeitenden kennenlernen.

Gegenüber der Hotellerie konnte ich diesbezüglich einen

grossen Unterschied feststellen. Die Unterschiede kommen

einerseits daher, dass in der Hotellerie viel der grössere Druck

(Zeit und Erwartungen) seitens der Gäste wie auch vom

Unternehmen herrscht und andererseits die Mitarbeitenden in

den APGN durch ihren Beruf einen viel sozialeren Umgangston

untereinander haben. Dadurch bekam ich jederzeit Hilfe oder
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auch die nötige Unterstützung, welche ich in den Anfängen

benötigte und auch heute noch gerne in Anspruch nehme.

Von der GL und dem VR bekam ich durch die schnelle Be-

förderung von der Stellvertreterin zur Hauswirtschaftlichen

Betriebsleiterin die Anerkennung für meine langjährige

Erfahrung im Bereich Hauswirtschaft.

Die «Du-Kultur» baut Brücken und überwindet Gräben zwischen

den verschiedenen Standorten und Bereichen sowie auch

Kulturen. Der Austausch untereinander findet wohlwollend und

auf Augenhöhe statt. Ich fühle mich rundum wohl!"

Ruth Rüegsegger beschreibt sehr gut unsere «Du-Kultur» in den

Heimen, die unsere Grundeinstellung ausgezeichnet ausdrückt

und für mich auch im Sozialbereich nicht selbstverständlich ist.

Weitere Aussagen:

Erna Lobnig, Leiterin Finanzen/Administration und Mitglied der

Geschäftsleitung.

"Die Wertschätzung geschieht auch täglich im Kleinen, z.B.

Danke sagen, Lob, sich Zeit nehmen für Anliegen der Mi-

tarbeitenden, gemeinsames Lachen, eine neue Lernende bereits

vor Lehrbeginn zum Teamessen einladen und der Würfel-

Adventskalender in der Administration Letz."

Die vierte im Bunde der Geschäftsleitung, die Leiterin Pflege-

dienst und meine Stellvertreterin Rita Eigenmann:

"Wertschätzung untereinander zeigt sich darin, dass bei

Krankheitsausfällen standortübergreifend ausgeholfen wird.

Ausserdem darin, dass wir als Pflegekader nach der wöchent-

lichen Sitzung gemeinsam zum Mittagessen gehen".

Persönlich durfte ich erleben, dass mich die Geschäftsleitung

und das Kader nach meinem MBA-Abschluss zum Mittagessen

eingeladen und mir ein Geschenk überreicht hat. Dies, nachdem

ich in den letzten 2.5 Jahren sehr viel abwesend war und die

Andern dadurch enorm Mehrarbeit leisten mussten. Diese Geste

bedeutete mir sehr viel und war eine MEGA Freude für mich!"

Weitere Aussagen zum Thema:

"Wenn Bewohnende und Mitarbeitende einem zu verstehen

geben, dass man während der Ferien vermisst wurde und es

schön ist, dass man wieder da ist".

"Wenn man ein Lächeln von Bewohnenden erhält, einen

Händedruck eines Dementen, einen Kaffeegutschein von einem

Bewohnenden, der selber nur Sackgeld von der Behörde

bekommt".

"Wenn externe Ansprechgruppen sagen, bei euch ist es anders,

speziell, wie ihr untereinander umgeht, der Umgang mit euch ist

von Wertschätzung geprägt".

Alle Aufzählungen, Angaben usw. sind nicht abschliessend zu

verstehen! Wenn ich als Geschäftsführer so etwas erleben darf



und ich betone extra, in allen Bereichen, dann freut mich das

natürlich sehr und zeigt auf, dass wir sehr gut unterwegs sind.

Das bedeutet aber nicht, dass wir schon am Ziel sind. Wir sind auf

gutem Weg und müssen immer weiter daran arbeiten, denn es

kann sich auch sehr schnell ändern!

Sehr passend dazu ist der untenstehende Beschluss des Ver-

waltungsrats, der genau zeigt, dass dieser auch diesbezüglich voll

und ganz hinter der Geschäftsleitung und dem Betrieb steht. An

der Verwaltungsratssitzung vom Dezember 2019 wurde be-

schlossen, dass die Summe von CHF 190'000 für eine einmalige

Zahlung 2019 an Mitarbeitende zurückgestellt wird. Der GF

besprach sich mit dem VR-Präsidenten und machte den

Vorschlag, die Mitarbeitenden wegen Mehrbelastung und

geforderter Flexibilität einmalig zu belohnen (nach Vorliegen des

Jahresabschlusses 2019) und ein ausserordentliches Geschenk

zu machen. Vorschlag: CHF 1'000 für Mitarbeiter mit einem

Pensum über 50%. CHF 650.00 für MA mit einem Pensum unter

50%, sowie für Lernende und Praktikanten und Lernende des

Bildungszentrums Gesundheit und Soziales erhielten CHF

250.00. Der Verwaltungsrat fand diese Gratifikationen sinnvoll,

wertschätzend und korrekt.

Im letzten Jahr mussten neben wertschätzenden Dingen selbst-

verständlich auch Unterhalts- und Reparaturarbeiten vorge-

nommen werden. An unserem Standort Letz mussten z.B.

Wasserschäden im Haus Mürtschen saniert werden. Im Hof

Mollis erstellten wir Sickerleitungen, um das Dachwasser zu

kanalisieren und im Feld Niederurnen renovierten wir die

Liftwände und die Gänge im Untergeschoss. In der zweiten Jahr-

eshälfte räumte der technische Dienst das Höfli, ein Neben-

gebäude des Heimes in Mollis, um Platz für das Chinderschloss

Näfels zu schaffen. Dieses mietete sich ab Herbst dort ein, weil ihr

altehrwürdiges Gebäude Idaheim nun endlich saniert werden

darf.

Der neue Gebäudeteil mit Ergänzungstrakt Fronalp beschäftigte

uns selbsterklärend ebenfalls. Der Verwaltungsratspräsident hat

einleitend diesbezüglich bereits geschrieben und am Ende des

Jahresberichts können Sie den ausführlichen Bericht des

Planungs- und Baukommissionspräsidenten gerne lesen.

Deswegen werde ich nicht auch noch darüber berichten.

Ein weiteres Augenmerk dieses Berichts lenke ich nun noch auf

einen äusserst wichtigen Bereich und zwar auf die Aus-, Fort- und

Weiterbildung in den APGN. Achtundzwanzig Lernende und

Studierende bildeten wir im zurückliegenden Jahr aus. Zwei

Studierende der höheren Fachschule, zehn Fachfrauen

Gesundheit, vier Assistentinnen Gesundheit und Soziales, vier

Fachfrauen/Fachmänner Gesundheit Erwachsenenbildung

verkürzt. Ein Lernender absolviert die Ausbildung zum Fachmann

Betriebsunterhalt, eine Lernende schloss in der Hauswirtschaft

die zweijährige Assistenzausbildung ab und in der Küche sind

sechs Lernende in der Ausbildung. Dem interessierten Leser ist

sicher aufgefallen, dass die Leiterin Finanzen/Administration

schrieb, die neue Lernende sei bereits vor Ausbildungsbeginn

zum Teamessen eingeladen worden. Erstmalig bilden wir in
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diesem Bereich aus.

Die Lernende beginnt im Sommer 2020 ihre EFZ-Ausbildung

(Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis).

Unsere Lernenden werden von unseren Ausbildungs- und

Bildungsverantwortlichen allerbestens auf ihrem Weg begleitet.

Hier als Beispiel der Ablauf eines Praxisbegleittags: Am Morgen

gemeinsames Arbeiten und Lernen in der Praxis, für den Nach-

mittag wurde ein Lernforum aufgebaut. Das heisst, dass z.B.

mehrere Lernende zusammenkommen und ein Thema gemäss

Bedarf bearbeiten. Anschliessend findet z.B. ein Vortrag vor den

Berufsbildnerinnen statt oder ein Leitfaden etc. wird erstellt.

Diese Lernform erzeugt einen sehr grossen Effekt. In den nicht-

pflegerischen Bereichen werden die Lernenden von ihren

berufsbildenden Personen individuell gefördert und begleitet.

Insgesamt wurden in der Pflege acht interne und acht externe

Prüfungsabnahmen gemacht. Ausserdem wurden ca. 130

Lektionen von Mitarbeitenden der APGN am Berufsbildungs-

zentrum Gesundheit und Soziales (BZGS) und im Letz Näfels

unterrichtet. Weitere 64 Lektionen wurden an der SSTH Swiss

School of Tourism and Hospitality in Passugg zum Thema

Hauswirtschaftstheorie für Hotelkommunikationsfachfrauen

und -männer vermittelt.

Für die Mitarbeitenden der APGN wurden insgesamt 17 interne

Weiterbildungen angeboten, die von acht externen und vier

internen Dozierenden durchgeführt wurden. Themen waren z.B.

Demenz, motiviert und fit am Arbeitsplatz, RAI Basis Schulung,

schwierige Gästesituationen meistern, Nähe und Distanz und

Medikamente verteilen, um nur einige zu nennen.

Zusätzlich starteten wir im Pflegedienst standortübergreifend

Sitzungen mit den standortübergreifenden Fach- und

Assistenzpersonen. In diesen Sitzungen schulen bzw. fördern wir

die Mitarbeitenden und ihr Verständnis zu bestimmten Themen,

z.B. Finanzen. Dies, indem wir sie Kosten berechnen oder fiktiv

ein Heim auf der grünen Wiese bauen und führen lassen mit

allem was damit zusammenhängt, z.B. Personalanstellungen.

Dadurch wird natürlich auch das standortübergreifende Zu-

sammenarbeiten sehr gefördert.

Alle diese Tätigkeiten zeigen auf, wie wichtig für uns dieser

Bereich mit allen seinen verschiedenen Aufgaben ist. Es sind

Investitionen in die Zukunft. Würden wir diese nicht machen,

hätten wir keinen beruflichen Nachwuchs oder weniger

kompetente Mitarbeitende. Dadurch, dass wir im Kanton Glarus

den enormen Vorteil des Schulortsprinzips des Bildungs-

zentrums Gesundheit & Soziales haben, wechseln die Lernenden

jährlich den Praktikumsort und eignen sich so ein sehr breites,

die Fachrichtung übergreifendes Wissen an. Wir haben auch

ausserkantonale Lernende, die zu uns bzw. in den Kanton Glarus

kommen. Wir als Ausbildungsbetrieb haben jeweils ein Jahr Zeit,

um uns als Arbeitsort zu präsentieren und z.B. Wertschätzung

vorzuleben. Wenn die Lernenden dann nach der Ausbildung und

vielleicht nach der Akutphase (im Spital) überlegen, wo sie

arbeiten möchten, erinnern sie sich daran, wo sie speziell ge-

fördert wurden oder wo es ihnen gut gefallen hat und sie
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entscheiden sich für uns.

Zum Schluss spreche ich ALLEN, die in irgendeiner Form zum

Wohl der Bewohnenden und der APGN als Ganzes beigetragen

haben, meinen zutiefst empfundenen DANK aus!

Ganz besonders danke ich dem Verwaltungsrat für die sehr wert-

schätzende, konstruktive und angenehme Zusammenarbeit, die

mich persönlich und die APGN sehr unterstützt und nicht

selbstverständlich ist.

Einen weiteren grossen Dank gebührt selbstverständlich ALLEN

Mitarbeitenden der APGN für den wertvollen und speziell im

2019 äusserst grossen Einsatz! Ohne diesen hätten wir die

ausserordentlichen Leistungen nicht erbringen können und wäre

dieser Erfolg sicher nicht möglich gewesen.

Herzlichen DANK!

Harald Klein

Geschäftsführer APGN

Glarus Nord, im März 2020
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Wertschätzung bedeutet die positive Bewertung

eines andern Menschen. Wertschätzung betrifft

einen Menschen als Ganzes, sein Wesen.

Sie ist eher unabhängig von Taten oder Leistung,

auch wenn solche die subjektive Einschätzung

über eine Person und damit die Wertschätzung

beeinflussen.

Wertschätzung ist verbunden mit Respekt, Wohl-

wollen und Anerkennung und drückt sich aus in

Zugewandtheit, Interesse, Aufmerksamkeit und

Freundlichkeit.
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versüsst das Leben...



Verwaltungsratspräsident

Vizepräsident

Mitglieder des Verwaltungsrates

Fritz Noser

Dr. med. Martin Bendel-Steger

Markus Hauser

Pascal Vuichard

Christine Knoepfel-Kunz

Gabriela Schönenberger

Rita Frank - Schoppenmann

Personelle AufteilungVerwaltungsrat Stellen

1.00

0.80

0.80

0.95

2.15

2.20

28.70

39.15

2.35

2.70

0.85

1.40

0.55

6.00

12.85

29.65

4.55

136.65

Geschäftsführer APGN/GL

Pflegedienstleiterin APGN, stv. GF / GL

Leiterin Finanzen / Administration APGN / GL

Hauswirtschaftliche Betriebsleiterin APGN / GL

Pflegefachpersonal Kader / PV’s

Ausbildung APGN (ABV+BB)

Personalverantwortliche APGN

Hauswirtschaft allgemein (Verantwortung)

Hauswirtschaft allgemein (Lernende)

Wäscherei

Reinigung

Verpflegung / Speisesaal / Cafeteria

Technischer Dienst (inkl. Leitung)

Total Stellen APGN (200 Personen)

Pflegefachpersonal

Pflegeassistenzpersonal

Aktivierung

Administration
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Organigramm der APGN 2019

PV Hof

Raphael

Baumgartner

PV Feld

Maya Blesi

PV Letz

stv. PDL APGN

Corinne Schäfer

Leiterin Ausbildung

APGN

Katia Beerli

Küchenchef

APGN

Fritz Riegg

HD. Verantw.

Feld

Ruth Rüegsegger

HD. Verantw.

Letz

Hedy Albisser

HD. Verantw.

Hof

Marianne Siegrist

Leiter TD

APGN

Melgg Blumer

Pers.verantw.

APGN

Regula Hobi

PDL APGN

stv. GF APGN

Rita Eigenmann

HBL APGN

Hedy Albisser

Geschäftsführer

APGN

Harald Klein

Verwaltungsrat

APGN

Lt.Fin/Admin

APGN

Erna Lobnig



-11-

Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile.

Das APGN Team

PV Hof

Raphael

Baumgartner

PV Feld

Maya Blesi

PV Letz

stv. PDL APGN

Corinne Schäfer

Leiterin Ausbildung

APGN

Katia Beerli

Küchenchef

APGN

Fritz Riegg

HD. Verantw.

Feld

Ruth Rüegsegger

HD. Verantw.

Letz

Hedy Albisser

HD. Verantw.

Hof

Marianne Siegrist

Leiter TD

APGN

Melgg Blumer

Pers.verantw.

APGN

Regula Hobi

PDL APGN

stv. GF APGN

Rita Eigenmann

HBL APGN

Hedy Albisser

Geschäftsführer

APGN

Harald Klein

Verwaltungsrat

APGN

Lt.Fin/Admin

APGN

Erna Lobnig



Bettenbelegung / Auslastung 2016 / 2017 / 2018 / 2019
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*Die Firma HEBES erhebt schweizweit standardisierte Vergleiche unter 105 Heimen

APGN Benchmark

Benchmark

Kosten pro Pflegeminute ( Pflege und Betreuung) 2.33 3.20

Personalkosten Pflege und Betreuung

Personalkosten übrige Bereiche

Sozialleistungen / Personalnebenkosten

Sachkosten

Abschreibungen / Rückstellungen

Kostenminderungen (übrige Erträge)

Total Personalkosten

Total Kosten

pro Tag

pro Tag

pro Tag

pro Tag

pro Tag

pro Tag

pro Tag

pro Tag

80.00

60.00

26.00

39.00

24.00

-12.00

166.00

217.00

137.00

70.00

42.00

70.00

37.00

-22.00

249.00

334.00

2018*

Pflegeheimliste Betten APGN Auslastung

80000

70000

60000

50000

40000

30000

20000

10000

0

2016 2017 2018 2019



Die Jahresrechnung 2019 weist bei einem Ertrag von

CHF 15'642'839.05 und einem Aufwand von CHF 15'298'015.73

einen Unternehmensgewinn von CHF 344'823.32 auf. Die Kosten

für Abschreibungen und Rückstellungen belaufen sich auf CHF

1'598'981.28 was einem Eigenfinanzierungsgrad der Anlagen

von 100% entspricht - bzw. CHF 24.21 pro Bewohner und Tag.

Insgesamt hat die APGN 1'596 mehr Verpflegungstage als

budgetiert und 1'092 mehr als im Vorjahr zu verzeichnen.

Die APGN weisen ein Anlagevermögen/Buchwert von CHF 26.4

Mio. aus. Im 2019 wurde für CHF 9'784'775.37 investiert und der

Betrag von CHF 610'555.28 abgeschrieben. Davon wurden für

das Bauprojekt Fronalp CHF 9'719'424.27 investiert.

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Bewohnenden ist

gegenüber 2018 gesunken. Die Eintritte von Kurzaufenthaltern

sind gegenüber dem Vorjahren gleich geblieben. Im zurück-

liegenden Jahr nahmen die APGN an allen drei Standorten 77

Ferien- und Kurzaufenthalter auf, 23 davon sind dauerhaft bei

den APGN geblieben. Insgesamt waren 262 Ein- und Austritte zu

verzeichnen, dies sind 33 Mutationen mehr als im Vorjahr.

Die APGN nahmen wiederum an einem Benchmark teil. 105

Heime in der ganzen Schweiz wurden miteinander verglichen.

Die Auswertungen in der Tabelle Benchmark zeigen, dass die

Kosten der APGN, wie in den Vorjahren, wesentlich tiefer sind als

in anderen Heimen. Die Gesamtkosten für den Heimaufenthalt in

den APGN beliefen sich im Jahr 2018 pro Tag auf CHF 217.00. Die

verglichenen 105 Heime weisen dagegen Kosten von CHF 334.00

pro Tag aus!

Leitung Administration / Finanzen
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Erna Lobnig

Leiterin Finanzen / Administration

Glarus Nord, im März 2020
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Feld

Letz

Hof

APGN

Total Investitionen

Combi-Dämpfer Rational

Brandmeldeanlage (Ersatz Anlage)

Entgasungsanlage

5 Bodenpflegebetten + Nachttischli ,

2 Verlängerungen

Rasentraktor

Wäschetrockner

Waschmaschine

Kochapparat

29'712.15

4'990.00

7'387.35

23'261.60

65'351.10

18'000.00

28'200.00

20'000.00

30'000.00

7'100.00

35'500.00

138'800.00

Bedarf nicht eingetreten

gesamte Anlage im 2020, günstiger

Bedarf nicht eingetreten

Ersatz für Neubau

altersbedingter Ersatz

altersbedingter Ersatz

Bedarf nicht eingetreten

altersbedingter Ersatz (20 Jahre)

Investitionen APGN 2019

Rechnung 2019 Budget 2019 Bemerkungen

Total Anlagen per 31-12-2018

Zugänge 2019

Abgänge 2019

Projekt Fronalp

Abschreibungen 2019

Total Anlagen per 31-12-2019

Mobile Sachanlagen per 31-12-2019

Fahrzeuge per 31-12-2019

Immobilie Sachanlagen per 31-12-2019

Immaterielle Sachanlagen per 31-12-2019

Projekt Fronalp

Finanzanlagen 31-12-2019

Anlagevermögen Bilanz 31-12-2019

17'211'004.60

65'351.10

-5'301.10

9'719'424.27

-605'254.28

801'046.85

1.00

9'951'101.20

884.46

15'602'191.18

30'000.00

26'385'224.69

26'385'224.69
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In der APGN wohnhafte Personen per 31. Dezember

Eintritte

Austritte

Verrechnete Belegungstage

Durchschnittliche Belegungstage in Prozenten

(belegbare Betten bis 2016 / 205) (belegbare Betten ab 2017 / 195)

Durschnittliche Aufenthaltsdauer ( Tage)

188

135

127

66'042

93%

1'029

180

115

114

64'950

91%

1'152

178

112

117

65'674

92%

1'198

183

110

117

67'605

90%

1'112

Leistungszahlen 2016 - 2019

2019 2018 2017 2016
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Pflegetage

Kosten-Erträge APGN 2016 / 2017 / 2018 / 2019
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Die Zeit rennt. Soweit mindestens das Gefühl, wenn man auf ein

vergangenes Jahr zurück schaut. Was haben wir erreicht? Was

hat uns Probleme bereitet? Wo standen wir vor einem Jahr? Wo

stehen wir heute? Dies sind die Fragen, die im Grundsatz bei

einem Rückblick beantwortet werden wollen.

Sind die Informationen aus den Planungs- und Baukommissionen

Nummer 33 – 44 für einen Jahresbericht wirklich wichtig? Ist der

Leser überhaupt interessiert an den vielen Details, die es zu

erzählen gäbe:

Dass die Fertignasszellen erfolgreich eingebaut wurden; dass die

Fassaden durch die Firma richtig vorgehängt wurden; dass das

Dach 100% wasserdicht fertig gestellt ist; dass der Heizungs-

installateur das Provisorium erfolgreich installiert hat und auch

das Idaheim wieder beheizt werden kann. Ich könnte mit den

Aufzählungen problemlos die nächsten Seiten füllen. Wollen dies

die Leser wirklich wissen?

Sind die Fragen: «Wie läuft das Projekt? Wie sieht die

Zusammenarbeit eigentlich aus? Habt ihr die Kosten im Griff?

Könnt ihr den Zügeltermin einhalten?» nicht interessanter?

Die Frage nach Kosten und Zeitplan sind einfach zu beantworten.

Ein kurzer Blick in die Kostenkontrolle und den Terminplan des

Bauleiters genügt. Finanzen = grün, Terminplan = grün. Dies sind

die technischen Fakten. Wichtig zu wissen ist aber auch, wie

haben wir das erreicht. Die Antwort ist sicher vielschichtiger als

nackte Zahlen und Daten. Aus meiner Sicht sind die Erfolgs-

faktoren in unserem Projekt .

Wertschätzung der Arbeit der Anderen, der Arbeit in der Nutzer-

gruppe, der Arbeit im Zusammenspiel mit dem Architektenteam,

der Arbeit der Handwerker vor Ort untereinander.

Teamarbeit und Wertschätzung

Dass dies nicht nur leere Worthülsen sind, hat mir ein Feedback

am Aufrichtefest vom 26. September 2019 bestätigt. «Es macht

Spass, auf dieser Baustelle zu arbeiten», so eine Aussage eines

Handwerkers an diesem Abend. Diese Worte haben mich un-

gemein berührt.

Sie zeigen mir, dass unser Projekt auf bestem Wege ist. Behalten

wir den Spass an der Arbeit und behalten wir die Wertschätzung

gegenüber der Arbeit der Anderen, dann stehen die Ampeln im

Controlling weiterhin auf grün.

Baukommission 2019
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Ruedi Schwitter

Präsident der Planungs- und Baukommission

Glarus Nord, im März 2020



Wertschätzung gegenüber der Arbeit der Anderen, der Arbeit in der

Nutzergruppe, der Arbeit im Zusammenspiel mit dem Architektenteam,

der Arbeit der Handwerker vor Ort untereinander.

Teamarbeit und Wertschätzung.
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Wir Lehrlinge der Alters- und Pflegeheime Glarus Nord reisten letzte Woche am

05.04.2019 zusammen nach St. Gallen.

Zuerst besuchten wir die Rega-Basis, genossen eine interessante Führung und erfuhren

viel Neues. Am Nachmittag begann eine abenteuerliche Schnitzeljagd (Foxtrail) in

Gruppen durch die Stadt. Es war nicht immer einfach, die Posten zu finden.

Schlussendlich kamen alle ans Ziel.  Nach diesem spannenden Tag durften wir den

Abend bei einer Pizza abschliessen. Wir alle haben uns besser kennen gelernt.

Ein herzlicher Dank geht an die APGN, die uns diesen schönen Tag ermöglicht haben.

Mia Feusi und Lea Schmidt, FaGe  1. Lehrjahr

Lehrlingsausflug der APGN Von Links, hinterste Reihe:

Liz Kölbl, Corina Steinmann, Jelena Krstic, Miriam Hug,

Marlène Rast, Jasmin Müller, Katia Beerli, Arta Nikollbiba

Von Links mittlere Reihe:

Jasmin Glaus, Erblina Klaiqi, Nadia Hofstetter, Flor Espinosa,

Mia Feusi, Jessica Weber, Kristina Simonaj

Von Links vordere Reihe:

Donatella Surano, Lea Schmidt, Vanessa Stüssi, Angela Dimic

Nicht auf dem Bild:

Hava Aliu, Martina Schuler, Pirmin Winteler, Christina Fischli



Lehrabschlussfeier 2019
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Daumen hoch !

Auch in diesen schweren Zeiten in denen das Coronathema den Alltag des APGN-Personals und

der Heimbewohner noch massiver herausfordern wird, brauchen wir einen guten Verbündeten

an unser Seite:

Unser Verbündeter heisst "W e r t s c h ä t z u n g "

Lassen wir Wertschätzung sooft es geht einfliessen in unseren Arbeitsalltag !



APGN

Ältere Menschen finden bei uns ihr neues Zuhause.

Alters- und Pflegeheim FELD

Altersheimstrasse 2

8867 Niederurnen

055 / 617 44 00

info.feld@apgn.ch

Alters- und Pflegeheim LETZ

Letz 11

8752 Näfels

055 / 618 45 25

info.letz@apgn.ch

Alters- und Pflegeheim HOF

Steinackerstrasse 4

8752 Mollis

055 / 618 85 85

info.hof@apgn.ch
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APGN

Wertschätzung versüsst unser Leben...


